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Schüler können damit lennen, sich anderen za geben, anderen zu schenken,

ein hoher Beruf.
„Was in den Herzen anderer von uns lebt,

Ist unser wahrstes und tiefstes Selbst." (Herder.)

àêàmis vom kl. Kroui, kroiburg s8okwoii).
(Vvrxviebnis à Vorlesungen.)

IVintersemvster 1910/11 — 18. Oktober — 31. Nor?.,

l.
/. /êo//A/ous!U!Sse»sc/,u//.- Or. 1'. II. Polder: desus Obristus. /Hw-

logie seiner Ns8sionit.it und Oottlieit gegenüber der neuesten ungläubigen
desus-porscliung. 2 Stunden rvöciientlicll. — Professor Or. lloussel : O'Insti-
tution ds I'Lglise. O'pgliso et les églises. Scbismv et Hérésie. 2 beures

par semaine.

//. /Vtt/oso)>/Oe: Professor Or. p. Nansvr: l'8z:e>>ologie, vvöclivntlieb 2

Stunden. praktiscliv Hebungen, monatlicb 2 Stunden. Ooscliiebte der pbilo-
sopliie, rvocbentlieb 2 Stunden.* — Professor Or. de Nunnznck: On psz'clio-
logie gènèrale (première partie) 2 beures.

///. professor Or. Oeek: Oeselliclitv der Pädagogik.
2 Stunden rvöclientlieli. — professor Or. Oovaud: Nötliodologi« spéciale:
I-a langue maternelle; les langues vivantes. 2 lieurvs par semaine.*

/X. professor Or. Orimme: 1. Oescbiebìv der deutsclien
biteratur von iliren Anfängen bis ?un> Iiefor>nations?vitalter. 2 Stunden.
2. Xinkubrung in die Oescbielite der deutselion Spraebe und Oebersicbt iil»er
die mittelboelidoutselie Orammatik. 1 Stunde. — prl. Or. N. Spezmr:
Ocetbe und Scbiller. 1 Stunde.

X. : professor Or. Nasson: Histoire de la littérature
française au XVlus siècle. 3 beures.* - Xxerciees: implications de textes
français du XVl»u sièele. 1 beure par semaine. — Or. Xengère: Ose-
turv analztigue des principales oeuvres du XVIus sièele. 1 beure par se-
mains.

p/, à/âià.- professor Or. ^rcari: II Seievnto. 2 lieurvs.*
Oserci?i 1 ora.

V//. àA/tSo/r: 8r. Oeontine: (in Vertretung): Sbakespvare: Xing
Henrx V one bour. Oitêrature, trvo baurs.

X///. 5à?so/t.- professor Or. Oabrxzmki: Oeurlaubt.
/X. professor Or. Selinurer: Oie ^eit der Xreu??ügv

(Nittslalter II. 'I'eil), 5 Stunden.* — tjuellen ?u dieser Periode. 1 Stunde.*
Ilebungen: (juellenlektüre und Vorträge. 1 Stunde rvöcbentlieb. — ?rof.
Or. Oücki: Sebrveixergesebiebte: vom vvsstfäliscbsn Xrivdvn bis ?ur dulirevo-
lution (1648—1839). 4 Stunden vvvebentlicb.*

X OcioAna^/iie.- Professor Or. örunbes: Ov^ons sur des questions
de gèograpliie pb^sigue et de gèograpbio bumaine generals. 2 beures.*
Séminaire 1 beure p. s.
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X/. l'roksssoi' Dr. Daniels: Domplenmntv àvr nieàen
ülatlivmatilc. Dlsmentv àer bökervn Xlgàa. Xnal/tisellv Doometriv, I. Ivil,
3 8tunà«n.

X//. Màe^àr/î^ : ?>ok. Dr. Daumbauer: l. Xllgsmeinv Mineralogie.
4 8tn»àvn^ 2. Mineralogiselm Debungen. 3 8tunàen.

X///. Drvkvzsor Dr. Ursprung: ^Ilgomeinv Dotanib. 5

8tunàon.*
X/l^. XooknAie: Urokvssor Dr. katbariner: I. 'keil: Xllgemeine /oo-

logio unà vvrgleiebsnàs Xnatamio àer wirbellosen 'kiere. 5 8tunàen wo-
ebentlieb.*

XV. Drotessor Dr. von kowalsbi: I'lxpsrimentalpb/silr. ô

8tnnàenV - Urokessor Dr. Doekel: Db/silralisebv Debungen. 2 8tunàen.
Dopubire Astronomie. 1 8tunàs.* Meteorologie. 1 8tu»às.*

XV/. D/iemio: I'roksssor Dr. D/r: I. Drganisebe DIlvmie. 2 8t.
2. Anleitung /.uin Experimentieren. 1 8tunàe.

X D//, //^â/so/ter <!vumasialprokessor Doiu-
briser: Dür ^nkângsr: Draminatik unà grammatisebe Debungen. 2 8tun>
«Ion wöobentliek; kür Vorgeselirittenorv: ^Vieàerliolung àer wiebtigstvn Xb-
solinitte aus àer 8/ntax. Dsktüro ausgswälilter Kapitel aus Dâsars Memoiren
über àen Dalliseben Krieg unà -rus 'k. Divins.

t'osìseriptnm: 1. Dis Vorlesungen unà Debungen weràsn in àer

8prae>>v gvkalten, in welebsr sis angekunàigt sinà.
2. Die mit 8tern (*) bv^eielineten Vorlesungen sinà Dniversitätsvor-

Ivsungen, àie niebt speciell unà aussoblisssliob kür Damen bersebnet, àie »der
Damen als Hörerinnen zmgängliek sinà. Die samtlieben übrigen Kurse sinà
ausseblivsslieb kür Dame» bestimmt unà knàen grösstenteils in àen Uörsälen
àer Xkaàsmio statt.

Dor 25. Handfertigkeitskurs in Basel.
Den 5. August wurde der 25. Lehrerbildungskurs für Knaben»

Handarbeit in Basel mit einer Ausstellung sämtlicher Kursarbeiten ge»

schloffen. Ein vollgerüttelt' Maß von Arbeit und Ausdauer war mit
all' den Sachen und Sächelchen, die in verschiedenen Lokalen auflagen,
mit ausgestellt. Und gewiß, ein jeder Teilnehmer war froh, daß er
diese 4 Wochen hinter sich hatte, ohne jedoch nur eine Stunde missen

zu müssen von den frohen und anregenden, die ihm der Basler Kurs
gebracht und deren Früchte er mit der Lebendigkeit seiner ganzen Seele
erfaßte und in sich aufnahm. Ein solcher Kurs ist ein Jungbrunnen
für den Beruf des Lehrers und damit auch für die Schule; denn da

fließet lebendig klares Wasser, das erfrischt und den Freudendurst der
Kinder in etwas zu stillen vermag, um gleich wieder neue Freuden her-
vorzusprudeln. Jammert man doch heutzutage allenthalben über unsere
Zeit, als einer freudenarmen, arm an echter kindlicher Freude. DaS
hat gewiß seinen Grund. Um so mehr sollte man daher suchen, jene
Wege zu gehen, die schon die Kinder zu wahrer und echter Freude
führen. Dieses herrliche Ziel verfolgt nun unter andern auch der

Handarbeitsunterricht. Und wer einen Kurs in diesem neuen ArbeitS-
zweige mitgemacht hat, versteht auch bester den Ruf der Reformen:
Die Lernschuie soll zur Arbeitsschule werden.
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